
Der SoVD setzt sich seit Langem für verbesserte 
Rahmenbedingungen und gleiche Bezahlung ein. 
Um die Lohnlücke und ihre Ursachen endlich zu 
beseitigen, fordern die SoVD-Frauen konkret: 

	� Gleichen Lohn für gleiche und gleichwertige 
Arbeit
	� Partnerschaftliche Verteilung der Erwerbs-  
und Sorgearbeit 
	� Finanzielle Aufwertung von (sogenannten)  
Frauenberufen 
	� Rückkehrrecht von Teil- auf Vollzeit in allen 
Betrieben ohne Einschränkungen
	� Stärkere Unterstützung von Alleinerziehenden
	� Gleiche Karrierechancen im Beruf 

SoVD-Forderungen für 
Entgeltgleichheit
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In Deutschland hat sich die 
Lohnlücke in den vergange-
nen Jahren nur sehr langsam 
verringert – noch immer 
verdienen Frauen hier im 
Schnitt 18 % weniger als 
Männer. Damit ist Deutschland nahezu Schlusslicht 
im europäischen Vergleich! 

	� Umgerechnet in Tage: Frauen haben vom  
1. Januar an 66 Tage umsonst gearbeitet.  
Deshalb findet der Equal Pay Day dieses Jahr  
am 7. März statt. 
	� Umgerechnet auf den durchschnittlichen Stunden-
lohn: 2022 verdienten Frauen 20,05 Euro brutto 
pro Stunde. Männer hingegen erhielten  
24,36 Euro – 4,31 Euro mehr als Frauen!1

Für den SoVD in Niedersachsen ist das  
„Ein Stück Ungerechtigkeit“!

66 Tage Arbeit  
ohne Lohn

Euro brutto pro Stunde Euro brutto pro Stunde

20,05 24,36

1 laut aktueller Daten des Statistischen Bundesamts für das Jahr 2022 
2 laut aktueller Daten des Landesamts für Statistik Niedersachsen für das Jahr 2022
3 �alle Zahlen aus dem „4. Atlas zur Gleichstellung von Frauen und Männern in Niedersachsen“ von 2021

Ein Grund für jeden Prozentpunkt der Lohnlücke

1.	 Gleiche und gleichwertige Arbeit muss auch gleich 
bezahlt werden. 

2.	 Frauen haben lange genug weniger Gehalt als 
Männer bekommen.

3.	 Frauen sind genauso gut ausgebildet wie Männer.

4.	 Frauen bekommen Beruf und Familie unter einen Hut 
und halten somit die Gesellschaft am Laufen. 

5.	 Die typischen „Frauenberufe“, wie z. B. Erzieherin oder 
Pflegefachkraft, sind systemrelevante und wichtige 
Berufe.

6.	 Die körperliche Belastung in Pflegeberufen ist 
genauso hoch wie auf dem Bau.

7.	 Frauen müssen – ebenso wie Männer – von ihrem 
eigenen Einkommen leben.

8.	 Frauen dürfen nicht in Abhängigkeitsverhältnisse 
zu ihren (Ehe-)Partnern gedrängt werden.

9.	 Frauen verdienen auch im Alter eine gute und 
eigenständige Rente. 

10.	 Ungleiche Bezahlung ist ein Produkt alter 
Rollenbilder.

11.	 Frauen sind nicht weniger wert.

12.	 Eine Abwertung von Frauen und ihrer Arbeit spielt 
rechtem, demokratiefeindlichem Gedankengut in 
die Tasche.

13.	 Niedrige Löhne befeuern weitere Probleme wie 
Bildungsungleichheit.

14.	 Eine gleichberechtigte gesellschaftliche Teilhabe 
von Frauen wird so erst möglich.

15.	 Kinder von alleinerziehenden Müttern haben eine 
vollwertige Teilhabe an Bildung, Kultur und sozia-
lem Leben verdient.

16.	 Frauen in gut bezahlten Jobs haben die Ressourcen, 
sich für benachteiligte Frauen starkzumachen.

17.	 Geld bedeutet Macht und muss daher gerecht 
verteilt sein. 

18.	 Nur eine gleiche Bezahlung ist gerecht. 

Erschreckende Zahlen in Niedersachsen

	� Mit 18 % ist die Lohnlücke hier genauso groß  
wie deutschlandweit. 
	� Frauen verdienen in Niedersachsen durchschnitt-
lich nur 18,98 Euro brutto pro Stunde – Männer 
dagegen 23,23 Euro.2

	� Nur 63,5 % der Frauen (15–65 Jahre) können  
ihren Lebensunterhalt durch eigene Erwerbs
tätigkeit bestreiten. Dagegen können das aber 
77,2 % der Männer.

	� Mehr als jede zweite Frau, die sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigt ist (52 %), arbeitet in 
Teilzeit. Aber nur jeder zehnte Mann ist in Teilzeit 
beschäftigt (10,3 %). 
	� Die Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern 
sind bei Familien mit Kindern besonders groß. 
Nur 35,7 % der Mütter mit Kindern unter drei 
Jahren sind erwerbstätig. Jedoch arbeiten 88,5 % 
der Väter mit Kindern unter drei Jahren.3

Gründe warum Frauen 
mehr verdienen


